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Tarifrunde Versicherungen 2022 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit dem ersten Verhandlungstermin am 26. Januar hat die Tarifrunde für die Beschäftigten im Innen-

dienst begonnen. Pandemiebedingt hat die erste Verhandlung per Videokonferenz stattgefunden.  

Dass die ver.di Forderungen nach einer deutlichen Tariferhöhung mehr als angemessen sind, zeigt auch 

der am selben Tage veröffentliche Jahresbericht des Wirtschaftsministeriums. Zur Inflation lesen wir da: 

„Alles in allem wird damit gerechnet, dass der Anstieg des Verbraucherpreisniveaus in diesem Jahr (2022) 

mit jahresdurchschnittlich 3,3 Prozent abermals deutlich ausfällt.“ 

Arbeitgeber fühlen sich für Inflationsausgleich nicht zuständig 

Wer sich jetzt an die zum Jahreswechsel so optimistischen Pressemeldungen der Versicherungsunterneh-

men erinnert, in denen vor allem von übertroffenen Gewinnerwartungen die Rede war, und dann daraus 

schließt, dass es an Geld in dieser Tarifrunde ja nicht mangeln kann und einem Inflationsausgleich durch 

Tariferhöhung nichts im Wege steht, irrt sich gewaltig. Von Seiten des AGV heißt es, die ver.di Forderung 

sei deutlich zu hoch und spiegele nicht die Rahmenbedingungen wider, in denen sich die Branche befinde. 

Und: Es ist nicht die Aufgabe der Arbeitgeber, die politisch induzierte Inflation  auszugleichen. Wertschät-

zung für die Leistungen der Beschäftigten sieht anders aus. 

„Bei den angekündigten Rekordgewinnen kann ich es nicht nachvollziehen, dass die 

Unternehmen nicht diejenigen stärker teilhaben lassen, die diese Gewinne erwirt-

schaftet haben. Einerseits wird über Fachkräftemangel geklagt, andererseits geht man 

mit bestehenden Mitarbeiter*innen teils wenig wertschätzend um.“ 

Eltje Kherfani - HDI Vertriebs AG 

V.i.S.d.P. Christian Thies, ver.di Bezirk Hannover-Heide-Weser, Fachbereich Finanzdienstleistungen, Goseriede 12, 30159 Hannover 

https://tarifkommtvonaktiv.com/


Nach Eins kommt Zwei 

Die erste Verhandlungsrunde hat also außer den üblichen Klagen über Kosten durch die Niedrigzinsphase, 

die Digitalisierung und Anforderungen zur Regulatorik noch zu keiner Reaktion der Arbeitgeberseite auf 

unsere Forderungen geführt. Diese Hinweise im Zusammenhang mit Tarifforderungen kennen wir seit 

Jahren und lassen wir so nicht gelten: Planungssicherheit für Unternehmen darf nicht durch Unsicherheit 

für die Beschäftigten erkauft werden.  

Zumindest liegen jetzt die Forderungen der Arbeitgeber auf dem Tisch: Eine weitere Flexibilisierung des 

Tarifvertrages durch die Möglichkeit, die Samstagsarbeit auch gegen den Willen der Beschäftigten und 

ihrer Betriebsräte einzuführen sowie eine Herausnahme der übertariflich bezahlten Mitarbeiter aus den 

tariflichen Arbeitszeitregelungen.  

Nach der ersten Verhandlungsrunde kommt jetzt die Zweite. Dabei ist es ist an der Zeit, den Arbeitgeber-

vertretern deutlich zu machen, dass die Beschäftigten hinter den ver.di Forderungen stehen und bereit 

sind, sich für Ihre Interessen einzusetzen. 

Aus Eins mach Zwei 

Diese zweite Verhandlungsrunde ist für den 23. Februar in Hannover geplant. Mit Sicherheit wird es 

dabei ausreichend Möglichkeiten geben, an Aktionen teilzunehmen und Euch für Eure Forderungen 

stark zu machen.  

Bei diesen Aktionen ist eine große Beteiligung der Beschäftigten besonders wichtig. Sprecht also Eure Kol-

leginnen und Kollegen an und bringt nach dem Motto „Aus eins mach zwei“ noch jemanden mit. Nur ge-

meinsam verleihen wir unseren Forderungen Nachdruck und stärken unserer Verhandlungskommission 

den Rücken. 

Wann und wo Aktionen stattfinden steht auf unserer Aktionsplattform: tarifkommtvonaktiv.com 

 

Euer ver.di Team Finanzdienstleistungen 

„Ein Blick auf die demographische Entwicklung in 

den Unternehmen zeigt deutlich, wie wichtig es 

ist, junge Menschen für unsere Branche zu be-

geistern und ihnen Perspektiven zu bieten. Die 

ver.di Forderungen zur Qualifizierung und Über-

nahme von Auszubildenden finde ich daher be-

sonders wichtig.“  

Sven Kaffka - VHV Versicherung 

Für mich sind die Forderungen für Teilzeitbeschäftigte besonders wichtig. Insbesondere wenn 

es um Mehrarbeit geht, werden sie behandelt wie Mitarbeiter zweiter Klasse. Die Überstunde 

einer Teilzeitkraft ist genau so viel wert wie die Überstunde einer Vollzeitkraft.“  

 

Lutz Zindler - VGH Versicherungen  

https://tarifkommtvonaktiv.com/
https://mitgliedwerden.verdi.de/

